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hervorgeht , clenp. 26 : ,„7cv ost ovst Iiorrikls msn ^e- obnir
Is oimsiwro 8ntnt Innvesnt , ecce mo » keiw « cutrirn ^ » ü juüis uostrs wui-
«trs ^iirtoine tonnn «i topi ^uswent ; " (in Bezeig auf welche Stelle,
Le Monnoye,  in einer Anmcrk. zur 65sten Novelle Des Pericr ' s,  glaubt,
daß auch Rab . hier vielmehr den Anton  als Pierre T . meine) und oling. 29:
„vo bunt vt tsrribls mot . . . 6« innriNKS , . . . inot intini , coinmo oelii^
Irois tois xrnnd sntro Iss nuviens , oomms ooluz- rlv Nan-
nibal , los pnvsi : äs koms , oolu ^ ä 'Hsxnnärs n Keron , I.nnoelot nnx
vlievnliers <Io LornoünlIW , 6t « rr llr Mont -lss/u. "
Ein Franziskaner , Naincns F'r' rr 'e lk'rmpL .etr , predigte 1560, noch in der Mönchs¬
kutte , die Reformation zu Montelimar , und ward Stifter der dasigen Kirche;
s. Beza,  ll ' . 1. x . 219 u. 34S . — Somußerüber ' n . . . . ) Monds-
HLrnern seyn,  etwa ? oder wie man sonst die durch den folgenden Land !-
Ruf unterbrochene Rede in ähnlichem Sinne ausfüllen möchte.

22 . Kapitel . — Nur Lamms - Courag !) S . Anm. zu S . 22. —
Sirock) „in der mittelländ . See Süd -Ost." — Kreuzbulienen) „die zum
Krcuzsegcl  gehörigen Taue ." — Kabelaring aufgeschreckt an Gang-
ei nd Bratspill !) „oder auch: Tau ums Spill ! Das Ankertau um den Gang¬
oder Bratspill " (s. über diese Schiffs - Winden , Anm. zu S . 292. ) „Winden
heißt : bei dem Gang - und Bratspill arbeiten , um durch Herumdrehung desselben
Lasten zu heben." — Taljen . . . . Läufer .) „ Läufer,  Tau , welches über
eine oder mehrere Scheiben fährt und sie zu der Maschine verbindet , welche man
ein Takel , eine Talje,  Gien , Garnat rc. nennt." —- Tauwerk aufgeschos¬
sen  rc .) „ Schießt das Tauwerk auf ! das Kommando nach dem Wenden , ein
Ankertau oder andres Tau zum Dienst klar machen,  ein Takel klar  machen,
einen Anker zum Fallen klar  machen ." Röd.

S . 654. Halsen .) S . zu S . 649. — Schoten .) „Schoten  eines Se - 664.
gcls , Taue , welche an die unteren Ecken der Segel befestigt sind, um diese Ek-
ken, welche Schothörner  genannt werden , von vorne nach hinten herunter zu
holen , und die Segel zu spannen. Man sagt : die Schoten , Halsen anholen,
zusetzen (straff anziehn) , aufstechen, ausgeben, räumen , vieren (abspannen,
nachlassen.)" — Backbordsbrassen (Taue ) angeholt !) „ Backbord,  die
linke Seite des Schiffs , wenn man in demselben das Gesicht nach vorn zu ge¬
richtet hat : also alles , was sich an dieser linken Seite -der  großen Achse des
Schiffes befindet, (z. B . Kanonen , Anker, Taue rc.) sind am Backbord.
Ebenso befindet sich alles, was an der rechten Seite der großen Achse liegt , am
Steuerbord ." — Steuer in Lee !) „ Das Steuer,  oder Ruder in Lee!
Der Befehl an die Steuerer , die Ruderpinne nach der Leeseite des Schiffes zu
drehen , wodurch das Schiff anluvt.  Man sagt auch wörtlich für in Lee:
unter den Wind , dem Winde ; (Lee,  die Seite oder Hälfte des Schiffs,
welche unter dem Winde liegt , oder ihm nicht ausgesetzt ist , wenn man einen
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Seitenwind hat ." ) — Steuerbordschotcn ) „ auf Galeeren eigentlich mehr
Taljen , die auf die Schote gesetzt werden , um sie anz » holen ." — Luv an !)
„oder : halt dicht beim Wind ! " (s. oben . In Uebereinstimmung mit dem frü¬
hern Befehl : Steuer in Lee !) — Woll und Bey !) „ Der Befehl an den
Rudcrbestcuerer , bei dem Winde zu steuern ; doch dergestalt , daß das . Schiff nicht
ganz aus dem Strich dicht beim Winde liegt , sondern einen oder zwei Striche
davon ab , so daß die Segel nicht killen , (hin - und herschlagen oder wappern)
sondern voll bleiben . Hiedurch erhalt das Schiff mehrere Geschwindigkeit in der
Fahrt , und treibt auch soviel nicht ab , auch nähert man sich dem Winde dadurch
mehr , als wenn man so nahe wie möglich beim Winde steuerte ." — Mitt¬
schiffs das Steuers „oder Ruder!  heißt der Befehl an die Steurer , das
Ruder gerade in der Mitte oder auf der großen Achse des Schiffs , oder über
dem Kiel zu halten . Engt . : / irA/rt tks keim .' Mittschiffs,  die Mitte deS
Schiffs , der Breite nach gerechnet , oder die Linie , welche es der Länge nach in
zwei gleiche Theile theilt ; alles , was sich auf dieser Linie befindet , ist mitschiffs ."
(Vgl . Rab . 5, 18 . S . 848 .) Doch könnte wohl auch der Befehl : Halt auf das
Ruder ! (be « »' t/r « kokm , on be « n n,, / „Das Ruder aufhalten oder
an holen,  die Ruderpinne luvwärts drehen , damit das Schiff abfällt " ) gemeint
seyn . — Fortgestevt !) „ Steven , Skevenen , Fortsteven,  c/ -e-
m -n , sortsegeln oder Fahrt  machen . Das Schiff stevent gut fort,  oder
macht gute Fahrt . (Fahrt,  der Laufoder die Geschwindigkeit eines Schiffs.
Man sagt : das Schiff hat , macht Fahrt,  läuft eine glatte,  eine harte,
eine seile Fahrt,  oder man benimmt dem Schiff die Fahrt ." ) — Land¬
wärts angelegen !) „Den Schnabel , Nase , landwärts ! " — Ho ho !) „das
sogenannte Auffingen,  durch einen Ausruf das Signal geben , daß Alle zu¬
gleich an einem Laue ziehn , beim Hiessen , Holen , Schleppen , Taljen , Ansetzen,
wenn der Anker vom Krähn gewunden , (gekattet)  die Stengen aufgesetzt , die
Segel dicht gegeiget (unter die Raaen geholt und zusammengezogen ) werden
sollen." — Ruderhaken ! Fingerling !) „ Ruderhaken,  die an dem
Steuer befindlichen Haken oder Pinnen , vermittelst welcher dasselbe an die Fin¬
gerlinge  gehakt wird . Es befinden sich vier bis sechs solcher Haken an dem
Steuer , und folglich auch eben so viele Fingerlinge  am Hintersteuer . Die
Fingerlinge  sind starke eiserne Hänge (Hespcn , Oere , Haben ) , die durch ei¬
serne Federn mit beiden Seiten des Hinterstevcns verbunden sind , und in welche
das Ruder vermittelst der Ruderhaken  gehängt wird , so daß sich dasselbe um
den Hinterstem », wie eine Thür um ihre Angeln , dreht . " — Leesegel back ge¬
legt !) „ Segel backlegen  heißt , ihnen eine solche Stellung geben , daß der
Wind gerade von vorn aus ihre Fläche fällt , und sie gegen den Mast zu liegen
kommen ; dieß geschieht , um das Schiff in seinem Laufe aufzuhalten , um zu bri¬
sen (rückwärts , über Steuer zu gehen ) ." — Fall  ab !) „ Man fällt ab,  um
vor dem Winde zu segeln , zu lenssen . Lenssen,  bei einem schweren Sturm
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vor dem Winde laufen. Da dieß mit höchster Geschwindigkeit geschieht, so daß

das Schiff gleichsam durchs Wasser fliegt , so thut man es nur , wenn es nicht

möglich ist länger beizulicgen und die Wind - und WeUcnstoße an den Seiten
auszuhalten . Laß ganz abfallen ! , der Befehl an den Steuermann , das
Schiff ganz abfallen zu lassen, so daß es vor dem Winde zu liegen kommt."
Röd . — Ponokratcs (s . üb. die Bedeutung des Namens , zu S . 51) , . .

er macht euch nichts als Buben .) So sagt Shakespeares  Falstaff um¬
gekehrt (in Heinr . IV . 2ter Lh . 4, 3) von schwächlichen Männern : und wenn

sie dann heirathcn , zeugen sie nichts wie Dirnen . " — Eusthencs .) S . zu S.
224 . — „Alle Furcht hab ich verflossen , weil es heute Festtag ist;

Christe , Christ " ) Im Original , Verse eines alt - poitevinischen Weihnachts¬
liedes (iVoü't) , dessen ganze Strophe in der Uebers. ungefähr so lautet:

Heil 'ger Christ,
Heut sing Ich Dir unverdrossen:
Me Furcht hab' ich verflossen,
Weil es heute Festtag ist,

Christe , Christ!

Man vermuthet , daß dieses Weihnachtslied (das sich noch in einer zu Paris ohne
Datum mit gothischer Schrift , 8 gedruckten Kovls - Sammlung findet,) jenen
„Frapin , Herrn zu Sanct Jörgen"  zum Verfasser habe, der, wie Rab.
im Prolog S . 56V bemerkte, „ die schönen muntern Weihnachtsliedlein in der
Mundart von Poictou gemacht und verfaßt hat . — Celeuma)
z-vo/tw (-!kzeü«) , besonders auf Schiffen die Weise oder der Takt , die der H--

(Rudervogt ) angiebt , und wonach gerudert wird . " Passow.  Episte-
mon (der Wissende)  wiederholt das Wort Festtag  oder Feiertag , als gutes

Vorzeichen für die Slurmes - Rast , vielleicht mit Erinnerung an die römischen
„Fischer - Ferien ; "  s . zu S . 532 . — Castor . . . Helena . . . Mirar-
chagetas , wenn dir der Nam der Argiver besser dafür gefällt .)
Das Iwillingsgestirn der Dioskuren Castor und Pollur („krutros Uslsnas lu-
villu sillsrm " üor -at .) dieser mit den Kabiren verwechseltenSchiffer - Gottheiten

(s. zu S . 648) , woraus später das S . Elmsfeuer  ward , galt , wenn es sich
wahrend des Seesturms zeigte, für ein errettendes Meteor ; besonders Castor
rechter Hand,  als llck' v? dagegen das Helenen - Feuer  den Unter¬

gang zu verheißen schien. „ Villi (sagt Plinius  im Kapitel seiner Naturge¬
schichte: He KteMs II , g7) viel: nooturnis milituw vigiliis , iu-
imsrers pilis pro vnllo lul ^orsm «kllxis s ». kt nnteuuis . vnvigantiuui,
nliisgus nuviuiu partibus , osu voculi guollum sono iusistunt , ud volu-
orss sollsm sx secks mutnutss : xruvss , oum solttnrins vsnsrs , merKSU-

teselus LNviKiu: st si in onrinse iw » llsoillerint , sxureotss : Zsmiuns
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nutsm snlnlares , st prospsri sursns prnsounsias : gusrum nckvsutu Ui-
AN-r ! tliram illnm no minnesm , »ppstlrrtnmqus //elen « :» Isrunt . Lt ob icl
?olluci st Onstorl iä uumen »ssiFnant ; sons ^us tu mnrl iiov8 invoosat.
Uominnm qn «it" o snpilu vsspsrtinis livris , mazno prassaxio vlronmkul-
«siit . Omnin i«vertu rntisns , st in uaturus mngestuts udäitu !" Und
hiczu bemerkt Dalechamp Folgendes : „ Solinns , sxposili « inulti « malis,
guus uclkert mulisruin suntzitis msnstruus : nie , -ilane ret
i ./lut,ire , c/uock »vei' tik Ileken » «, z-ernrc! 0Lr»̂ r»r!rm rr«vrA«»1i-
Su^. Apollo tamsn in Orests upnll kuriplllem , snlutursm nnutis Hsle-
UNIN 6886 proniintlut : ^ 1'öo vr-yttr- / ticlarv̂ l
rL / / ^ ,5- -rru ^ath ^r!r-6 «-:oo korcL5, o^ r :/^,o?.
L . 0 . guu lls rs iVat . <7o»r. Ll^ tbokoA. Ub. 8 ; pnZ. 860 , ssu -" Vgl . Rad.
5 , 18- S . 819 . — M i r a r cha g et a s , ,, , au , 6, Der , — «/e-
r « ? , Beiwort des Kastor bei den Argeicrn , bei denen die Abge¬
schiedenen, die nach ihrem Tode als Heroen verehrt wurden , hießen:
Kastor war aber nur ein Halbheros (ein gemischter ) , weil er mit seinem Bru¬
der das Loos der Sterblichkeit zu gleichen Hälften theilte." Passow . Vgl. Plu-
t ar ch, 6u «est . Krvrec . : „ 77; ö er- 74^/er ; . . .

ÜHV<,!; Ä« -riliv 'Olr -̂ Triew ük,Ä«vr «r. " — B ^ üs ) „Bluse,  Feucrthurm,"
Lcuchtthurm; s. schon zu S . 372. —Hay ! hay !) „Kar/e «1« -irei -ne^ o« cke
r-oe/iv.,^ ein Steinriff ." — Segelt mir das Kaap aus uud die Dünen !)
„Ein Kaap  oder ein Schiff aussegeln,  umsegeln . Ein Land, Tonne , oder
Baake aussegeln,  denen man zu nahe zu kommen fürchtete. Es heißt also
soviel als um einen Gegenstand segeln, und sich davon zu entfernen suchen."

6SS. S . 655 . Convoi „eigentlich Kriegsschiff, das Kauffahrteischiffe begleiten
muß , um sie zu schützen. Man versteht aber auch die ganze Kauffahrtciflotte mit
ihrem Geleiksschiff darunter ." Röd . — Die vollen Stotzcn)  ein Trinkgeschirrz
s. Fischart ' s Gargantua,  zu Anf. der Trunkenlittaney (8 . Kap . ),
u. Frisch  in Stutz, „Inbrnm minus xrvtvnäuin . " — Pullen .) „ Pul?
oder Püllkanne,  eine große hölzerne Bierkanne mit einer Flappe oder
Klappe." Röd . — Schunken - oder  Schinkenpastet .) S . zu S . 57. (ver¬
muthlich eine solche, wie unten s4, 64. S . 776) mit den „vier Turin er - Ba¬
stionen"  verglichen werden). — Daß ihr nicht dwars kommt !) „ Dwars,
das niederdeutsche und in der Seesprache allgemein gebräuchliche Wort für queer.
Dwars ab , dwars über , der Wind weht dwars über das Revier,
dwars durch die Seen segeln,  oder gerade in den Wind ; dwars reiten,
oder zwischen Wind und Strom gieren. " — Luten) „liulo , kleines Fahrzeug
bei den Alten , wovon  wahrscheinlich der italienische Lirrcko seinen Ursprung hat.
Lruclo ital , cin kleines Fahrzeug , welches säst wie eine kreMtu aufgetakelt,
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aber kleiner ist als diese. Es führt auch an jeder Seite 4 bis 5 Ruder ." Röd.
— Pinken , piiilr im Englischen soviel als Fleuren , Fleutschiffe,  große
dreimastige Fahrzeuge , vorn und hinten sehr breit , und von sehr breitem Bo¬
den." Röd . — Ewer .) Ebenfalls breitgebaute Lransportkähne . — Volun-
tair .sl Leichtere Volontairschiffe gab es ehedem bei großen Flotten ebenso, wie
dergleichen Truppen zu Land in den Heeren. So sagt der Spanier Lud . Mar-
mol  in seinem Werk über Afrika,  VI , 16 : man habe unter den 400 Segeln,
woraus die von Andreas Dvria vor Tunis befehligte Flotte bestand, neunzig kö¬
nigliche Galeeren , und einige Galleoten und Rennschiffe von Bolontairs  ge¬
zählt ." — Der Ukalegon .s Der sich nicht kümmert, der Sorglose («ü--,
der mithin Unthätige , wie Panurg während des Sturmes erscheint. Bei Ho¬
mer,  II . III , 148 führt diesen Namen Einer der Trojanischen Alten , die , zum
Gefecht untauglich , aus dem Skaischen Thore sitzen, und dort ihre cikadenmäßige
Zungenfertigkeit üben. Bgl . Virgil, -4em II , 311 : „ gnm proximus nrllst

Weiter unten , 4, 55 S . 748 : „Wer ist die Memm da  drun¬
ten ? " — Er hat ' s Kalbsfieber , er zittert und bebt vor Furcht
wann er satt ist .) „ Das  Kalbs - oder Verdauungssieber haben , wenn man
satt ist, " in Frankreich sprichwörtlich von feigen oder faulen Leuten. S . Rour,
Ilrck . <7om. — Blast .) S . zu S . 643. — Hurt) „Stoß , Impetus , oder schäd¬
licher Schlag . E/tpon . 1 . III . .><<'/','/,t . p . 99 : „ Da die
Schwcrder blutig waren , In des puncyses hurt,  daman die Mannhcyt spurt."
Frisch . —- Ein Hirsch - Herz und Hundsaugen .) II . I, 225:

6' Vgl . Plutarch  im Buch ve aucl.
— So zeigt auch der , der gar nichts fürchtet :c. — fast we¬

nig oder keinen Verstands  Bgl . hiezu als Seitcnstück, die zu S . 658 an¬
geführte Stanze aus dem / » iramurnt ». — Streit des Sakra¬
les und der Akademisten .) S . Cicero im Isten Buch der Tusculani-
schen Quästionen.

S . 656 . Wie Homer spricht rc. ) „ TV-lv ggg.
sagt Ulyß im Seesturm , V, 312 . — Davon geben

die Pythagoriker - ganz unterging .) Diese Stelle haben im Orig . blos
die Valencer Ausg. v. 1547 , und die Lyoner v. 1548. (S . Einleit . Ausg.vzchniß
?io . 24 . 25 .) — Wie auch Aeneas rc. — Gestorbenen pries .1 ,Irn . I,94
«egg . : „ 0 tergus qnntsrgus Konti ! tzuis nnts vrn pntrum Irajns sub
moenibus nitis EontiKit appstsrs ! o vnnnüm lortissims xeotis l 'g-äiäo!
muus Ilinvis ooeumbsre enwpis > »u potnisso , tungiw smmnm knuo et-
lunelsrs üsxtrn ? " (Nachahmung Homer' s , Oci. V , 366 — 310 .)

23 . Kapitel . — Den Block da stroppen .) „ Block,  Globen . Strap¬
pen,  einen Stropp (kurzes Tau ohne Ende , oder ein von einem Tau ge¬
machter Ring , der durch Ausammensplissungder beiden Enden entstanden ist) um et¬
was legen. (Splissen,  die Ende» zweier Taue durch Ausdrehen vereinigen." ) Röd.
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